
Neue Wegweiser in Rüde und Struxdorf 

Jetzt stimmt die Bezeichnung

Nach den Wegweisern in Köhnholz und 
Mohrkirch wurde jetzt auch das Hin-

weisschild in Struxdorf mit dem richtigen 
und vollständigen Namen von Schnarup-

Thumby aufgehängt. Damit tragen jetzt alle 
Wegweiser rund um den Ort die richtige 
Bezeichnung. 

Nr. 255 
21. Jahrgang

weiter auf Seite 2

April 2020 
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Ebenso erneuerte die Straßenmeisterei den 
Wegweiser in Rüde. Der trug zwar immer 
schon den richtigen Namen, war aber so ver-
schmutzt und verwittert, dass man ihn erst sah, 

wenn man schon fast vorbei war. Jetzt strahlt 
er im neuen Glanze und weist auch Nicht-
GPS-Besitzern den richtigen Weg. 

Claus Kuhl

Liebe Senioren,  
ich möchte Euch allen einen Ostergruß  

zusenden. Bestimmt werden wir  
uns im Laufe des Sommers wieder treffen 
können. Wir hoffen ganz stark darauf. Ich  
hoffe sehr, dass wir unseren Sommeraus-
flug machen können. Wir halten durch! 

Allen alles Gute und gesegnete Ostertage. 
 

Gerda Zielke
Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  

Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 
Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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Sudoku Level: 
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 

Heft:

Lösung des Osterkreuzworträtsels auf Seite 28: 
1. OSTERHASE   2. EIER   3. OSTERMONTAG 

4. OSTERNEST   5. KALK   6. FRÜHLING    
7. SCHOKOLADE   8. NEUN 

Kleinanzeigen 
 

Eine KKleinanzeige 
(maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen 
Hintergrund kostet 

pauschal nur 80  Cent. 

80

Ich suche eine  
geschlossene Garage  
für einen PKW. Es wäre schön, 

wenn die Garage für mich jederzeit 
zugänglich wäre, da ich oft an das 

Auto ran muss. Über Angebote 
würde ich mich sehr freuen. 
Tel. 01520 450 88 66



Kirchliche Nachrichten 

Pastor Christoph Tischmeyer 
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby 

Tel.: 04623 – 380 
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de 

Es ist Corona-Krise und die Welt 
schrumpft zusammen: auf die eigenen 

vier Wände, die eigene Familie, den heuti-
gen Tag und was er an Arbeit und Freizeit-
gestaltung mit sich bringt. Dazu die neues-
ten Corona-Nachrichten aus aller Welt. 
Aber Achtung: Zuviel davon tut nicht gut, 
Informationen bitte in Maßen!  
Es gibt viel Hilfe und Solidarität in diesen 
Wochen: Familie, Freunde, Nachbarn kaufen 
ein für die Älteren. Es werden Essen gekocht 
und ausgefahren. Kinder und Jugendliche bie-
ten ihre Hilfe an. In den Städten wird die 
Unterstützung mit Hilfe von Apps organisiert 
– beeindruckend! Ärzt*innen  und Pflegekräf-
te genießen ein hohes Ansehen. Und wann 
haben die vielen Verkäufer*innen schon mal 
so viel Dankbarkeit und Aufmerksamkeit 
erlebt wie im Augenblick.  
Wir sitzen alle im selben Boot. Das stimmt, 
und es stimmt auch irgendwie nicht: Manche 
Menschen sind stärker vom Virus bedroht als 
andere. Manche sind von den staatlichen 
Gegenmaßnahmen härter betroffen als andere, 
da geht es an die Existenz. Manche tauchen ab 
in Ängste, ohne noch prüfen zu können, wel-
che davon real sind und welche sich vor allem 
im Kopf abspielen. Was ist mit den Menschen 
ohne WLAN, ohne Zuhause, mit denen, die 
kein Netzwerk haben, oder kein Geld. Diejeni-
gen, die schon immer an der Grenze zur 
Unsichtbarkeit standen, drohen uns aus dem 
Blick zu geraten. Ich denke z.B. an die 
Geflüchteten in den überfüllten Lagern auf 

Lesbos und anderswo: Sie können nicht „zu 
Hause bleiben“, weil sie keins haben. Sie kön-
nen sich nicht einmal die Hände waschen, weil 
es nur einen Wasserhahn für 1500 Menschen 
gibt – und keine Seife. Von ausreichender 
ärztlicher Versorgung ganz zu schweigen. 
Was, wenn das Virus ins Lager kommt, nicht 
auszudenken! Wir dürfen nicht nachlassen, 
deren Evakuierung und Aufnahme zu fordern, 
wollen wir uns nicht gänzlich fühllos und 
gleichgültig zeigen. 
 
In dies alles hinein spricht Ostern! In die 
Enge und Angst, die Corona verursacht, in den 
„Karfreitag der Welt“ mit seinen Problemen 
und Kreuzen hinein, geschieht Ostern: Die 
Welt kann sich erneuern, wenn wir Menschen 
uns erneuern und aufwecken lassen.  
Wir können Ostern in diesem Jahr nicht in 
Gemeinschaft feiern. Das war so noch nie da. 
Aber jeder kann dieses Fest für sich selbst 
begehen. Anregungen dafür werden meine 
Kolleginnen und Kollegen aus der Region 
Angeln-Süd auf der Homepage unserer 
Gemeinden geben, ebenso Predigten für die 
Sonn- und Feiertage dieser Wochen. Falls dies 
auf unserer eigenen Homepage nicht geklappt 
hat, auf der Homepage der Kirchengemeinde 
Brodersby-Kahleby-Moldenit lassen sich diese 
Dinge sicher finden (https://www.kirchen-
kreis-schleswig-flensburg.de/gemeinden/kreis-
gebiet-schleswig-flensburg/brodersby-kahle-
by-moldenit.html).  Wer eine Osterpredigt und 
solche Anregungen per E-Mail zugeschickt 
bekommen möchte, kann sich gerne bei mir 
melden (christophtischmeyer@gmx.de oder 
Tel. 380). Und wer am frühen Ostermorgen 
eine Kerze vor die Haustür gestellt bekommen 
möchte, kann sich am Karsamstag noch spon-
tan bei mir melden (mit Angabe der Adresse), 
er bekommt dann einen österlichen Licht-
Gruß, ausgehend von der neuen Osterkerze in 
Struxdorf!  
Nicht zuletzt: Der Kirchenkreis Schleswig-
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Flensburg veröffentlicht auf seiner Homepage 
an jedem Sonntag einen 25-minütigen Gottes-
dienst (https://www.kirchenkreis-schleswig-
flensburg.de/). 
 
Weil jede Mauer eine Lücke hat 
und jede Grenze irgendwo ein Tor; 
weil jedes Ende auch ein Anfang ist 
und jeder Traum ein neuer Raum; 
weil jeder Same Blüten birgt, 
und jeder Morgen auch ein Aufstand ist. 
 
Frohe Ostern! 
wünscht Ihnen & Euch allen 

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer  
 
Infos über die Gottesdienste, 
Veranstaltungen, Trauerfeiern 

und Konfirmationen 
Angesichts der Corona-Krise wurden in vielen 
Bereichen Maßnahmen zur Eindämmung der 
Ausbreitung der Infektion getroffen. Wir Pas-
torinnen und Pastoren der Kirchenregion 
Angeln-Süd teilen Ihnen, auch im Namen der 
jeweiligen Kirchengemeinderäte, mit, wie wir 
im kirchlichen Bereich bis auf weiteres vorge-
hen: 
• Mindestens bis einschließlich 19. April fin-
den keine Gottesdienste, kirchlichen Gruppen-
treffen und Veranstaltungen statt. Da wir nicht 
wissen, wie es danach weitergeht, verzichten 
wir hier ganz auf die Nennung von Gottes-
diensten nach diesem Zeitraum. Bitte achten 
Sie auf Hinweise in der Tageszeitung oder auf 
den Homepages unserer Kirchengemeinden! 
• Aufgrund der staatlichen Regelungen und 
Anordnungen, denen wir auch als Kirchenge-
meinden in der Nordkirche unterliegen, halten 
wir unsere Dorfkirchen und Gemeindehäuser 
weiterhin geschlossen.  
• Beerdigungen dürfen nach wie vor gehalten 
werden. Allerdings sind wir angewiesen, sie 
nur im Freien auf dem Friedhof durchzufüh-
ren. Dafür bitten wir um Ihr Verständnis! 

- Weiterhin bitten wir darum, dass sich zur 
Trauerfeier nur die engsten Angehörigen und 
Freunde zusammenfinden.  
- Wir bitten alle Menschen mit einer anste-
ckenden Erkrankung und Immungeschwächte, 
zu Hause zu bleiben.  
• Die Konfirmationen haben wir auf Empfeh-
lung der Landeskirche verschoben, ohne der-
zeit schon neue Termine nennen zu können. 
Sobald sich im Verlauf der nächsten Wochen 
zeigt, dass es eine gewisse Planungssicherheit 
gibt, werden wir neue Termine festlegen, in 
der Hoffnung, dass die Familien sich dann 
darauf einstellen können. 
Wir bitten um Ihr Verständnis für diese Maß-
nahmen, die dabei helfen sollen, die Auswir-
kungen der Corona-Erkrankung einzudäm-
men! 
 

Seelsorge / Gespräch 
Wer ein Gespräch mit mir möchte, kann mich 
natürlich gern anrufen!   04623 – 380 

Pastor Christoph Tischmeyer 
 

Anmeldungen für den einjährigen  
Konfirmandenunterricht  
(Mai 2020 bis Mai 2021) 

Einige wenige Anmeldungen für das neue 
Konfirmandenjahr habe ich bereits. Das Kon-
firmandenjahr für die jetzt 13-jährigen würde 
Mitte Mai beginnen (mittwochs, 15.30 bis 
17.00 Uhr) und mit der Konfirmation im Mai 
2021 enden. Im Monat der Konfirmation soll-
ten die Jugendlichen 14 Jahre alt sein. Ich bitte 
in jedem Fall um telefonische Anmeldung 
Ihres Kindes (unter 04623 -380)! 
Jedoch: Wenn die Gruppe so klein bleibt, wie 
sie jetzt ist, überlegen wir, ob wir die Konfir-
manden und ihre Eltern bitten, noch ein Jahr 
mit dem Konfirmandenunterricht zu warten; 
dann würden wir zwei Jahrgänge zusammen-
fassen, die dann im Mai 2022 konfirmiert wür-
den.  

Pastor Christoph Tischmeyer 
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TAUFE – TRAUUNG – BESTATTUNG 
Wir haben in der Böeler Kirche die Trau-
erfeier gehalten für: 
Alwine Mügge, geb. Drews; Böelschubyer 
Weg 1, Schnarup-Thumby; gestorben im Alter 
von 90 Jahren. Ihre Urne haben wir auf dem 
Thumbyer Friedhof beigesetzt. 
 

Aus der KIRCHENREGION 
ANGELN-SÜD 

mit den Kirchengemeinden Böklund  u. 
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 

Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk  
und Taarstedt 

Kirchenbüro Angeln-Süd:  Pastoratsweg 3, 
Tolk, Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245 

kirchenbuero@angeln-sued.de / Öffnungszei-
ten: Mo, Di, Mi + Fr von 9.00 – 11.00 Uhr / 

Donnerstag von 15-17.00 Uhr 

Stille & Meditation 
Angebote in der Region Angeln-Süd und 

darüber hinaus 
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1, 
24891 Schna-
rup-Thumby, 
Tel.: 04623 – 

380 
E-Mail: chris-
tophtischmey-
er@gmx.de   

Internet: 
www.stille-

und-meditati-
on.de 

 

Gemeinschafts abende  
in Schnarup-Thumby 

Termine: Donnerstage: voraussichtlich wieder 
am 14. Mai und 4. Juni 2020. Ort: Gemeinde-
haus Thumby, Am Pastorat 1, Schnarup-
Thumby. Zeit: jeweils von 18.00 bis 21.00 
Uhr. Leitung: Veronika Grumbkow-Land-
beck, Dietrich Waack, Christoph Tischmeyer. 
Zu Beginn: 2 Stille-Zeiten - Gemeinschaft 
beim Essen + Austausch, bibl. Vertiefung und 
eine Abendmahlsfeier / jedeR bringt bitte 
einen Buffet-Beitrag mit – Anmeldung nicht 
nötig.  

Friedenstänze - Der Ulmentanz 
Einfache Kreistänze. Die Stunde endet mit 
einer Stille-Zeit von etwa 10 Minuten und 
einem Segen. . Termine: voraussichtlich wie-
der am Do, 7. Mai und Fr, 5. Juni 2020. Ort: 
Gemeindehaus Thumby, Am Pastorat 1, 
Schnarup-Thumby. Zeit: jeweils von 19.30 bis 
ca. 20.30 Uhr / Kosten: keine. Leitung: 
Yvonne Groner (Tanzlehrerin, Bewegungsthe-
rapeutin, Heilpraktikerin).  

TAIZÉ-Andacht  
in der Jakobuskirche, Uelsby; freitags von 
20 bis 21.00 Uhr 
Singen. Zur Ruhe kommen. Sich nach innen 
wenden. Ablegen, was anstrengt. Mit meditati-
ven Gesängen aus Taizé und stiller Zeit.. Ter-
mine: voraussichtlich wieder am 15. Mai und 
12. Juni 2020. Ort: Jakobuskirche Uelsby, 
Kirchweg . Leitung: Christoph Tischmeyer 
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Nicht optimal – das Gefühl ist aber besser 
Chorleiterin Anderson  

„probte“ virtuell via Internet 

In Zeiten des Coronavirus und der ent-
sprechenden Gegenmaßnahmen haben es 

Chöre schwer. Denn die Sängerinnen und 
Sänger sitzen bei ihren Proben oft so dicht 
aufeinander, dass manchmal selbst die Luft 
zum Atmen knapp wird. Deshalb sind auch 
alle Proben in der momentanen abstandsori-
entierten Zeit abgesagt. Der Gospelchor 
Steinbergkirche bildet hierbei eine Ausnah-

me. Denn Sängerin Jana Höhn aus Niesgrau 
hat dafür einen virtuellen Probenraum ein-
gerichtet. 
Am Montag um 20 Uhr, zur gewohnten Pro-
benzeit, loggen sich die Sängerinnen und Sän-
ger ein und werden auf den Bildschirmen ihrer 
Vereinskollegen mit Bild und Ton angezeigt. 
„Leider haben nicht alle die technische Aus-
rüstung, um mitzumachen“, bedauert Chorlei-
terin Andrea Anderson. Sie sitzt mit ihrem 
Klavier zu Hause in Schnarup-Thumby und 
gibt für alle den Ton an. 
Nach kurzem technischen Vorgeplänkel und 
ein bisschen privatem Austausch ertönt das 
erste Lied. „Das macht Spaß – aber schön ist 

anders“, tönt es aus dem Sängerkreis. Denn 
der Vortrag ist weit von der normalen Qualität 
des Gospelchors entfernt. Durch die Verzöge-
rungen und Störungen des Internets hört sich 
die Interpretation eines bekannten Liedes mehr 
nach einem ersten Einsingen an, bei dem Ton-
höhen und Einsätze erst noch gefunden wer-
den müssen. 
„Deshalb deklarieren wir dieses Treffen im 
Internet auch nicht als Übungsstunde“, verrät 
Anderson. Man wolle auch in diesem Zeiten 
gemeinsam singen und sich sehen. Dabei 

betont sie das Wort „sehen“. „Es ist die einzi-
ge Möglichkeit, in solchen Zeiten Kontakt zu 
halten und sich auszutauschen“, fährt sie fort. 
Beim nächsten Lied werden die technischen 
Randbedingungen geändert. Nur noch das 
Mikrofon der Chorleiterin bleibt eingeschaltet. 
Klavier und ihre Stimme sind von allen Teil-
nehmern zu hören. Aber sonst hört jeder nur 
seine eigene Stimme. „Das ist wie Karaoke“, 
ist der Kommentar aus dem Teilnehmerkreis. 
„Das ist zwar immer noch nicht optimal, aber 
wir fühlen uns jetzt besser“, meint Chorleiterin 
Anderson nach dem Abschluss des Proben-
abends.  

Claus Kuhl 
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Landfrauen unterwegs 
In fünf Schritten zu einer  

Weidenkugel 

Ohne die Hilfe von Frau Koschke, einer 
Floristin mit Herz und viel Einfüh-

lungsvermögen, wäre mir das nicht gelun-
gen. Am 29.02. 2020 trauten sich auch wei-
tere 11 Landfrauen dieses Unterfangen.  
Im DUS in Hollmühle durften wir uns im 
Weidenkugelflechten probieren. Eine 
Schritt für Schritt Anleitung half uns, unse-
re Kugel zu erschaffen. Alles war liebevoll 
vorbereitet, Drähte waren geschnitten und 
Weiden, Hartriegel oder Birke waren 
bestellt. Frau Koschke nahm sich viel Zeit,  
jeden Schritt genau zu erklären. Als wir 
dann an der Reihe waren, kam sie natürlich 
auch von Platz zu Platz und half uns gege-
benenfalls. Viele Landfrauen hatten später 
noch Zeit, einen kleinen Osterkranz zu bin-
den. Nach 4 kreativen Stunden räumten alle 
mit auf und verabschieden sich. Achte doch 
mal darauf, welche Landfrau ihre Kugel im 
Garten dekoriert hat. Viel Spaß beim 
Suchen.  

Unser nächstes Treffen findet am 
16.04.2020 im Böklunder Schützenheim 
findet leider nicht statt. Bitte schaut auf 
unsere Homepages.www.landfrauen-eke-
bergkrug.de. Bleibt alle gesund! 

Yvonne Diedrichsen 
 

Behelfsmasken genäht 
Bunte Stoffe gegen  

trübe Stimmung 

Es ist gerade eine Zeit, die wir in dieser 
Form noch nie erlebt haben. Für uns, 

aber auch für unsere Kinder ist die momen-
tane Situation nicht leicht und schon gar 
nicht einfach zu verstehen. Plötzlich dürfen 
sie nicht mehr zur Schule, Freunde treffen 
oder gar mit zum  Einkaufen fahren. 
Also stellte ich mir die Frage, was kann ich 
gemeinsam mit unserer Tochter (außer Gar-
tenarbeit) machen und für sie einen 
Umgang mit dem ständigen Thema Corona-
Virus finden? Da ich selbst gerne nähe, kam 
mir die Idee, einfache Behelfsmasken zu 
nähen. Hier habe ich unsere Tochter mit ins 
Boot geholt und ihr erklärt, auch wenn es 
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de

hier bei uns in Schleswig-Holstein (noch) 
keine Pflicht ist, könnten wir mit gutem 
Beispiel vor ran gehen. So haben wir uns 
an die Nähmaschine gesetzt. Spaß mit 
etwas Nützlichem verknüpft und sogar ihre 
Freundinnen bereits mit einfachen Masken 
versorgt. 
Ich möchte an dieser Stelle ausdrücklich 
anmerken, dass es sich bei diesen Mas-
ken um keine spezifischen Schutzmasken 
handelt! Diese ersetzen auf keinen Fall 
andere Maßnahmen wie z. B. gründli-
ches Händewaschen und Abstandhalten! 
Aber ich denke, dass wir bei allem Ernst, 
den die derzeitige Situation bietet, auch die 
kleinen Freuden nicht vergessen dürfen. 
Unsere Tochter geht gerne mit ihrer bunten  
Stoffmaske vor die Tür. Und schaden kann 
das Tragen von solchen farbenfrohen Stoff-
stückchen  sicherlich niemandem! 

Stefanie Merkel 



Wasserbeschaffungsverband Thumby 
Rohrnetz soll digitalisiert  

werden 

Bei der Mitgliederversammlung des 
Wasserbeschaffungsverbandes (WBV) 

Thumby stellten Karl-Heinz Torresin und 
Alexander Pfeiffer von der Firma Torresin 
das Geodateninfrastrukturgesetz des Landes 
vor. Daraus leitet sich die Notwendigkeit 
zur Digitalisierung des Rohrnetzes ab. 
Denn für das Schnarup-Thumbyer Netz 
existiert nur altes, analoges und unvollstän-
diges Kartenmaterial. Die neuen Pläne 
wären eine wichtige Hilfe und Grundlage 
für die Arbeit der Wasserwerker. Doch 
angesichts eines Erstellungspreises von 
etwa 14 000 Euro verwiesen die Mitglieder 
das Thema erst einmal an den Verbandsaus-
schuss.  
Der WBV Thumby ist einer der kleinsten Ver-
bände im Kreis Schleswig-Flensburg. Über ein 
Leitungsnetz mit 16 Kilometer Hauptleitung 
und 9000 Meter Anschlussleitung versorgt er 
220 Abnahmestellen, die überwiegend in der 

Gemeinde Schnarup-Thumby liegen. Ein eige-
nes Wasserwerk mit zwei Brunnen liefert 
durchschnittlich pro Jahr etwa 90 000 Kubik-

meter Wasser. 
Seit Jahresbe-
ginn 2019 
liegt der Was-
serpreis für 
den Normal-
haushalt bei 
0,65 Euro pro 
Kubikmeter. 
Die monatli-
che Grundge-
bühr beträgt 
7,50 Euro. 
Dazu kommt 
noch eine jähr-
liche Rohr-
netzgebühr 
von 30 Euro. 
Für Gewerbe-
betriebe exis-

tiert eine andere Preisliste. Im laufenden Jahr 
ist eine Teilerneuerung des Rohrnetzes in Kla-
holz, Rüder Straße geplant. Sie reicht vom 
Hydranten/Anschluss Olizeg bis zur Bushalte-
stelle Klaholz. Außerdem soll das Wasser-
werksgelände in Thumby mithilfe des Natur-
schutzvereins Mittelangeln naturnah und bie-
nenfreundlich umgestaltet werden. Zum Jah-
reswechsel hat Jan Ohlsen die Aufgabe des 
Wasserwerkers von Alfred Callsen übernom-
men. 
Andreas Bonde, Andreas Nielsen, Markus 
Ohlsen, Hans-Rudolf Sacht und Jan-Erik 
Thiessen wurden erneut in den Verbands-
ausschuss gewählt. Ulrike Schumann wurde  
Ersatzmitglied. Bereits im letzten Jahr 
wurde Volker Ohlsen zum Verbandsvorste-
her und Christian Thomsen sowie Michael 
Schlotfeldt zu seinen Vertretern gewählt. 

Claus Kuhl 
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Liebe Mitglieder, 

rund der aktuellen Situation bekommen viele
tglieder weniger oder sogar gar kein Geld.

er wird die SG Thumby die Mitgliedsbeiträge 
am 01. April 2020 NICHT einziehen.

t möchten wir allen Mitgliedern die schwierige
Situation erleichtern. 

erdem werden wirr  die Sweatjackenbestellung
nserem 60. Jubiläum verschieben. Sobald sich 
die Situation gebessert hat, werden wir die

Bestellung rwieder aufnehmen.

Wir wünschen Euch Gesundheit und
Durchhaltvermögen!

Sportliche Grüße,
Der Vorstand
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Dah

Damit

Außerd
zu unserem 60. Jubiläum 
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Landfrauen Ekebergkrug 
Was krabbelt da denn? 

In Klappholz krabbelte es 2 Stunden lang. 
In dieser Zeit lauschten wir Lennart  

Benndixen aus Mohrkirch, der einen zau-
berhaften Fotovortrag von Bienen, Marien-
käfern, Bremsen, Libellen, Schmetterlingen 
und vielem mehr hielt. Der Ansporn, 
herauszubekommen, was und vor allem wie 
viele Insekten, in seinem Garten leben, ließ 
diese vielen sehr detaillierten Fotos entste-
hen. Mit unendlich viel Zeit und Geduld 
entstanden verschiedene Lebensräume für 
Insekten jeglicher Art. Ob Tümpel, abge-
storbene Eichenstämme, Sandflächen oder 
Wildblumen. Somit konnte Lennart Käfer, 
Vögel und Milben fotografieren, welche auf 
der sogenannten „roten Liste“ stehen. Mit 
sehr viel Witz und Charme folgten wir 
Landfrauen seinen bunten Fotos. Auch als 
zum Schluss noch Fragen kamen, nahm 
sich Lennart Zeit und beantwortete alle sehr 
ausführlich. Vielen Dank dafür. Außerdem 
möchten wir uns für den freundlichen Ser-
vice im Klappholzer Bürgerhaus bedanken. 
Die Lauchsuppe war außergewöhnlich 
lecker. Unser nächstes Treffen am 
16.04.2020 im Böklunder Schützenheim 
finde leider nicht statt. Bitte schaut auf 

unsere Homepages. www.landfrauen-eke-
bergkrug.de. Bleibt alle gesund! 

Yvonne Diedrichsen 
 

Der Countdown läuft! 
Schmück-Aktion 

Gerade in der aktuell schwe-
ren Zeit, benötigen wir 

etwas, dass endlich mal wieder 
für positive Ablenkung sorgt, 
Freude bringt und unsere Stim-
mung erhellt. Ab 01. Mai kann 
jeder etwas dazu beitragen, unser 
Dorf schöner und bunter erstrah-
len zu lassen. Lasst uns das eige-
ne Haus/Grundstück, die Firma 

oder öffentliche Plätze bunt schmücken. 
Gerade jetzt ist es für uns wichtig, nach 
außen ein gemeinsamen Zeichen für uns 
und unser Dorf zu setzen! Dies ist möglich: 
ohne Ansteckungsgefahr und ohne Andere 
zu gefährden, bringt aber jedem Spazier-

gänger und 
Autofahrer viel-
leicht wieder 
etwas Freude 
und Hoffnung.  
Und das Beste: 
die 3 schönsten 
Häuser werden 
prämiert! Hier-
für verlosen wir 
je einen Ein-

kaufsgutschein in Höhe von 50,-- € von 
Schween, ALDI und Rossmann aus Satrup, 
gesponsert von den ortsansässigen Firmen: 
Nordische Holzbearbeitung GmbH - Inh. 
Karsten Koch, Elektroinstallationsbetrieb 
Heinz Kühl und Versicherungsbüro Uta 
Pollach. 
Einsendeschluss mit Foto, Namen, Anschrift + 
Tel.-Nr. unter Mailadresse: uta-mail(at)t-
online.de ist der 30.06.2020. 

Uta Pollach 

14
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Öffnungszeiten: 
MO bis FR: 15-18 Uhr 
19.12.2019 bis 31.01.2020: 
Onlinebestellungen werden in dieser Zeit 
bearbeitet.

Was macht Corona mit uns, wie geht es weiter? 
Sind wir von Corona total überrascht, 

nie hätten wir daran gedacht, 
dass diese Pandemie die ganze Welt 

total verblüfft und in Atem hält. 
Lebten wir alle zu unbesorgt? 

Reisen und Fliegen von Ort zu Ort? 
Dachten wir, dass die Welt uns gehört? 

Jetzt sind viele Menschen verstört! 
Zum Nachdenken ist diese Zeit bestimmt, 

doch Ängste für Unternehmer sie nicht nimmt. 
Viele Menschen sind arbeitslos und in Not. 

Andere arbeiten für unser täglich Brot. 
Ärzte und Schwestern sind immer bereit 

Sie geben alles in dieser Zeit. 
Noch andere sind täglich unterwegs. 
Nur so kann das Leben weitergeh'n. 

Viele Jüngere helfen, kaufen für uns ein 
und bitten uns: Bleibt bitte daheim. 

Wir danken und warten auf eine Zeit, 
danach, dass nur die Erinnerung bleibt, 

wir behutsamer mit unserer Erde umgehen 
und vieles mit anderen Augen ansehen. 
Unsere Erde, sie ist doch wunderschön! 
Die Sonne scheint, die Blumen blühen. 

Der blaue Himmel leuchtet so hell und lau, 
keine Kondensstreifen, nur richtig blau. 

Diese Zeit geht vorbei irgendwann. 
Dann fangen wir das neue Leben an. 

Gesegnete Ostern! 
Gerda Zielke
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Mi, 15.04.20 Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und 
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Do, 16.04.20 Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: 
Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Mi, 22.04.20 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Di, 28.04.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 29.04.20 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und   

Bio-Tonne 14-tgl.  
Di, 05.05.20 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mi, 06.05.20 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Fr, 08.05.20 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluss WWWWW  
Mo, 11.05.20 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 12.05.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne  

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 13.05.20 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Sa, 16.05.20 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 256  
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Die Feuerwehr in Zeiten von Corona 
Wir sind weiterhin  

für euch da! 

Das Corona- Virus hat großen Einfluss 
auf unseren derzeitigen Alltag und 

somit auch auf die Struxdorfer Feuerwehr. 
Die „schlechten“ Nachrichten zuerst: das 
Osterfeuer wird dieses Jahr ausfallen. Aller-
dings ist das ein kleiner Preis, um die Ein-
dämmung des Virus voranzubringen und 
unsere Mitmenschen zu schützen. 
Dafür wird es im nächsten Jahr 
sicher umso schöner! Nun 
die guten Nachrichten: wir 
sind eine relativ große 
Wehr mit über 50 akti-
ven Kameraden und 
Kameradinnen. Daher 
sind wir gut aufgestellt, 
um auch künftig bei Ein-
sätzen verlässlich für die 
Gemeinde da zu sein. Nichts-
destotrotz haben wir Maßnah-
men ergriffen, um die Einsatzfähig-
keit weiterhin gewährleisten zu können. 
Früh wurden alle laufenden Lehrgänge bis 
auf Weiteres verschoben, um eine Gefähr-
dung der Teilnehmenden sowie der Ausbil-
derinnen und Ausbilder zu vermeiden. Dies 
war umso wichtiger, da eben diese Ausbil-

der und Ausbilderinnen meist leitende 
Funktionen in ihren Wehren haben. Zudem 
finden selbstverständlich keine Übungs-
abende mehr statt und generell wird der 
Kontakt untereinander auf ein Minimum 
reduziert. Glücklicherweise ist die Kommu-
nikation im digitalen Zeitalter auf vielfälti-
gen Wegen möglich. Im Einsatzfall werden 
wir nicht mehr wie bisher mit allen verfüg-
baren Einsatzkräften losfahren und die 

Lage erst vor Ort bewerten. Bei 
einer Alarmierung werden 

wir ab sofort je nach Alar-
mierungsstichwort nur so 

viel Personal wie nötig 
einsetzen. Dadurch 
wollen wir erreichen, 
dass im Falle einer 
Ansteckung noch ein 

ausreichend großer Teil 
der Feuerwehr einsatzfä-

hig ist. Dies gilt insbeson-
dere für Personen in leitenden 

Funktionen.  
Wir sind natürlich sehr froh, dass es unter die-
sen Umständen noch zu keinem Einsatz kam 
und hoffen, dass es so bleibt. In diesem Sinne 
wünschen wir euch alles Gute – und bleibt 
gesund! 

Ronja Lund 

www.gutachter-angeln.de
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Soziales Leben in Corona-Zeiten 
Gelassenheit trotz Krise 

Auch in Schnarup-Thumby hat das 
Coronavirus das soziale Leben verän-

dert. Durch Kurzarbeit, Home Office und 
Isolation sind weniger Menschen unter-
wegs. „Es ist weniger Verkehr und man 
sieht Spaziergänger auf den Gemeindewe-
gen, die sonst kilometerweit fahren, bevor 
sie ihre Beine bewegen“, hat Bürgermeister 
Andreas Bonde festgestellt. Auch Schiet-
sammler könne man beobachten, die den 
ausgefallenen Gemeindetermin durch Ein-
zelaktionen ersetzen. Aber alle halten sich 
an die Vorschriften. 
Verkehrsgeräusche stammen überwiegend 

von Traktoren. Die gehören einmal zu den 
Landwirten, die nach einer langen Regen-
periode wieder auf die Felder können. Zum 
anderen sind es Holzwerber, die ihr Brenn-
material für den übernächsten Winter nach 
Hause holen. Dieser Sound wird ergänzt 
durch Motorsägengeräusche aus diversen 
Carports und Rasenmäherknattern. Jeder 
nutzt die Zwangspausen durch Corona, um  
notwendige Arbeiten zu erledigen. Die Gär-
ten bekommen eine Menge Zuwendung. 

Und viele Dinge drinnen oder draußen 
erhalten einen neuen Anstrich. Der Dörps-
krog ist geschlossen. Allerdings bietet René 
Hamburger, Pommes, Currywurst und Ähn-
liches zum Abholen an. Insgesamt ist die 
Lage gelassen. Denn die Dörfler, deren Ein-
kaufsmöglichkeiten normalerweise schon 
kilometerweit entfernt sind, haben sich an 
Vorratshaltung gewöhnt. Toilettenpapier ist 
auch für die nächsten Wochen im Haus. 
Und ob man dem älteren Nachbarn etwas 
vom Einkaufen mitbringen soll, hat man 
früher auch schon gefragt. 
Was fehlt, sind die dörflichen Fixtermine, 
zu denen jeder kommt und bei denen jeder  
jeden kennt. Osterfeuer, Frühlingslieder-

abend, Maibaumaufstellen, Zeltfest und  
Kinderfest sind abgesagt. Das 50-jährige 
Dorfjubiläum ist noch in der Schwebe. 
Sport ist komplett gestrichen. Und Geburts-
tag wird auch nicht mehr gefeiert. Kommu-
niziert wird über die Straße – aber immer 
häufiger per WhatsApp. Neben dörflichen 
Neuigkeiten sind Coronawitze am belieb-
testen. 
„Am schwierigsten ist es, den Kindern die 
Situation zu erklären“, verrät Steffi Thomsen, 
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die mit Ehemann Arne, den Schwiegereltern 
Helga und Peter sowie den Kindern Lene (1), 
Jara (5) und Tarje (6) im Feldweg lebt. Diese 
eigentlich recht praktische Familiensituation 
erweist sich jetzt als Manko. Denn die beiden 
Senioren gehören zur Hochrisikogruppe und 
sollen deshalb wenig Kontakt zu Kindern und 
Enkelkindern haben. „Ansonsten haben wir es 
besser als die Kinder in 
der Stadt“, fährt Mutter 
Steffi fort. Denn in Schna-
rup-Thumby könnten die 
Kinder wenigstens mor-
gens und nachmittags 
draußen spielen.  
In der Zeit der Mittagsru-
he, wenn Lene schläft, 
machen die „Großen“ 
Hausaufgaben. Denn 
sowohl Erstklässler Tarje 
wie Vorschulkind Jara 
erhalten von ihren Päda-

gogen Hausaufgaben, damit das Gehirn wäh-
rend der Coronakrise nicht einrostet. „Und 
später im Jahr können wir vielleicht das Kin-
derfest in abgespeckter Form sowie die vielen 
ausgefallenen Kindergeburtstage nachholen“, 
malt Steffi Thomsen einen Silberstreif an 
den Horizont. 

Claus Kuhl

Täglich von 17:30 Uhr bis 20:30 Uhr 
können Sie 

Gerichte zum Mitnehmen 
bestellen: 

Burger, Schnitzel, Currywurst, Rundstück warm ... 
Habe immer 2 bis 3 Gerichte am Start. Oder nach 

Absprache auch zu anderen Zeiten andere Gerichte. 

Bestell-Telefon: 04623-290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Auch mittwochs!
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*Aus dem Herzen* 
In der Krise beweist sich der Charakter. 

(Helmut Schmidt) 

Es wird viel geredet von Solidarität, 
doch wo fängt diese an und wo hört sie 

auf? Mich rief die Tage mein Aquasport-Trai-
ner an und entschuldigte sich, weil er vorerst 
das Schwimmbad schließen muss. Ich wurde 
Zeuge eines Gesprächs zwischen Fitnesstrai-
ner/Inhaber und Kun-
den. Das Studio muss 
ebenfalls schließen! 
Beide Inhaber über-
legten bereits wegen 
Zusatztagen (z.B. 
sonntags) und Wie-
dergutmachung für 
ihre Kunden, damit 
die Mitglieder blei-
ben! Der eine Kunde 
(einer von vielen) 
beharrte auf sein 
Recht und drohte mit 
Rücklastschrift! Ich stehe daneben und stelle 
mir die Frage, wo bleibt die sogenannte Soli-
darität? Haben die Geschäftsführer/Inhaber 
sich die derzeitige Situation ausgesucht? 
Haben die Geschäftsführer aktiv zu der derzei-
tigen Entwicklung beige-
tragen? NEIN! Sie folgen 
lediglich den Anweisun-
gen von Politik/ Land/ 
Bund! 
Fragt sich der Endabneh-
mer, wie Kleinunterneh-
men diese Differenzen 
auffangen sollen und nach 
dem Virus weiter leben/ 
machen/existieren wer-
den? NEIN! Hier greift 
die Ellenbogengesell-
schaft! Jeder ist sich selbst 
der Nächste! Ist das der 

Sinn der sogenannten Solidarität? Es gibt 
diverse Berufsgruppen, denen an dieser Stelle 
ein DICKE FETTES DANKE zusteht (ich 
verzichte darauf, alle explizit zu nennen, denn 
ich kann nur wen vergessen!). Vielleicht ist 
jeder EINFACH dazu angehalten einmal über 
den Tellerrand hinaus zu sehen! Sicher müs-
sen alle gerade in dieser Zeit auf ihr Geld ach-
ten und in den Familien, wo sogar beide 
Elternteile zur Kurzarbeit verpflichtet werden, 

wird der Gürtel 
immer enger. Dessen 
bin ich mir bewusst. 
Aber ich denke, auch 
mit Kleinigkeiten 
kann jeder irgendwo 
helfen/ unterstützen. 
Unser Dörpskrug 
„Zur Kastanie“ hat 
als Reaktion auf die 
Schließung der Knei-
pen ein paar Außer-
hausgerichte im 
Angebot. Bäcker 

Hecker backt wie gehabt unser Brot und fährt 
dieses ebenfalls im Wagen weiterhin von Tür 
zu Tür. Es sind Kleinigkeiten, aber mit ein 
wenig Unterstützung dieser als Beispiel 
genannten Betriebe können wir etwas machen; 



21

nämlich hin und wieder dort bestellen bzw. 
unser Brot kaufen! 
An dieser Stelle möchte ich unsere SG Thum-
by e.V. erwähnen, die mit tollem Beispiel 
vorangeht und die Mitgliedsbeiträge für April 
2020 nicht einzieht! DAS finde ich solida-
risch! KEINER von uns möchte die derzeitige 
Situation und KEINER kann gerade etwas 
daran ändern! 
Denkt nicht nur an euch! Denkt auch an die 
Menschen/Existenzen, die hinter den Kulissen 
stehen! Überlegt, was diese Situation für diese 
Menschen bedeutet und dann sind wir alle 
vielleicht in der Lage von SOLIDARITÄT zu 
sprechen! Ich finde es UNMÖGLICH, wie mit 
Menschen gesprochen/umgegangen wird, die 
gerade in dieser Zeit ihren Beruf ausüben! 
Statt Pöbeleien gehört diesen Menschen Res-
pekt und Anerkennung entgegen gebracht! 
Egal, welcher Berufssparte! Verkäufer*innen 
tragen keine Schuld daran, wenn das Klopa-
pier, das Mehl, die Nudeln oder Konserven 
vergriffen sind! Stellt euch immer vor, ihr 
stündet am anderen Ende der Kasse oder des 
Tresens! Wie möchtet ihr behandelt werden? 
Oder ihr seid selbstständig: Wie wollt oder 
könnt ihr überleben und am Ende sogar noch 
eure Angestellten bezahlen? Also finde ich: 
Bleiben wir entspannt, menschlich, solidarisch 
und zu Hause!!! 
Natürlich birgt gerade das 
Zu-Hause-Bleiben seine 
Tücken. Plötzlich bemer-
ken wir unsere Einschrän-
kungen; sind dazu ange-
halten, uns tatsächlich ein-
mal mit uns zu befassen 
und auseinanderzusetzen. 
Nicht umsonst gibt es 
bereits bei diversen Ein-
richtungen und Verwaltun-
gen „Sorgentelefone“ für 
jegliche Art von Krise. 
Wir haben heute, wo ich 

diesen Beitrag schreibe, Tag FÜNF der aufer-
legten Ausgangsbeschränkung und die Stim-
mung ist bereits merklich gekippt. Ich nehme 
eine gedrückte Atmosphäre beim Einkaufen 
war und zu Hause fällt mir selbst zum Teil die 
Decke auf den Kopf. Doch auch Positives hat 
die derzeitige Situation bereits ergeben. Zum 
Abschied wünschen sich alle derzeit kein 
„Mach’s gut“ oder „Schönen Abend“, sondern 
es heißt jetzt: „Bleibt gesund!“ Und das ist 
eine Sache, die mir gefällt und die, wie ich 
meine, gerne nach Corona beibehalten werden 
darf. Außerdem gibt es für viele Dinge Alter-
nativen. Z.B. werden wir von der 5W-Redakti-
on unsere nächste Sitzung via Telefonkonfe-
renz abhalten. Ich bin gespannt und neugierig 
auf dieses Experiment und vielleicht müssen 
wir uns jetzt mehr denn je auf diese außerge-
wöhnlichen Dinge freuen und uns das Positive 
aus dieser Gesamtsituation heraus ziehen! 
In diesem Sinne: Wir schaffen das. Manchmal 
sollten wir lediglich in den Spiegel schauen 
und uns an die eigene Nase packen. Und nicht 
zu vergessen: Es ist eine absehbare Zeit, in 
welcher unsere Spaßgesellschaft für sich 
Abstriche machen muss! Ich denke, wir wer-
den es überstehen! Also, bleiben Sie/bleibt 
gesund! 

Herzlichst, Stefanie Merkel 



Neues vom Sozialverband OV Satrup 
Beratung per Telefon 

Drei Dinge helfen, die Mühseligkeiten des 
Lebens zu ertragen: Die Hoffnung, der 
Schlaf und das Lachen.  (Immanuel Kant) 

Aufgrund der noch bestehenden Corona-
Krise fallen alle Veranstaltungen und 

Ausflugsfahrten  des SoVD Ortsverbandes 
Satrup für April und Mai 2020 aus. Weitere 
Planungen werden in der nächsten Ausgabe 
bekannt gegeben. 
Ganz Deutschland leidet unter der Corona-
Krise. Kaum noch soziale Kontakte, Angst um 
den Arbeitsplatz und die berechtige Sorge vor 
den gesundheitlichen Auswirkungen des Virus 
selbst. Wie viele Organisationen ist auch der 
SoVD durch die rasante Entwicklung der 
Ereignisse überrascht wor-
den.  In „normalen“ Zeiten 
findet die Beratung in 
unseren Sozial- 
beratungszentren statt. 
Durch die Corona-Krise 
ist diese persönliche Bera-
tung nun leider  
nicht mehr möglich. 
Bereits seit Mitte März 
2020 sind sämtliche Bera-
tungsstellen des Sozialver-
bands in Schleswig-Hol-
stein geschlossen. Zum 
Schutz aller Beteiligten. 
Mitglieder sowie Bürge-

rinnen und Bürger, die 
Rat in sozialen Fragen 
suchen, können sich  
aber telefonisch an die 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wenden. Die  
Telefonnummer  
des  Sozialberatungszentrums Schleswig-
Flensburg in Schleswig: 04621- 4812300 
oder per email: info(at)sovd-kv-sl-fl.de 
Diese  Regelung  gilt vorerst bis zum 30. April 
2020. Der Vorstand des OV Satrup wünscht 
 allen Mitgliedern, ihren Familien und Freun-
den, dass sie gut und vor  allem gesund durch 
die  Krise kommen.  Herzliche Grüße!  

 Erna Anstett-Wünsch 
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Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 
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Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf 
Wir pausieren 

Auch die Chorgemeinschaft ist von der 
Corona-Krise betroffen. Wir pausieren 

bis auf weiteres. Auch der für den 9. Mai 
vorgesehene Liederabend wird auf 2021 ver-
schoben. 
Ich wünsche Euch ein frohes Osterfest, bleibt 
alle gesund, und ich hoffe, wir können uns 
bald wiedersehen. 

Irene Nielsen 
 

Spargemeinschaft Thumby 
Leerung erfolgte planmäßig 

Die Leerung der Sparkästen am 
30.03.2020 erfolgte planmäßig, jedoch 

ohne Berücksichtigung von Strafgeldern. 
Die Leerungen am 13. und 
27.04.2020 entfallen aufgrund 
der derzeitigen Situation. 
Die nächste Leerung ist somit 
für den 11.05.2020 vorgese-
hen. 
 Bleibt alle schön gesund! 

 Der Vorstand  
 
 

In eigener Sache 
Neuer JHV-Termin kommt 

Die für den März geplante Jahreshaupt-
versammlung unseres Vereins „5W“ 

musste aus bekannten Gründen ausfallen. 
Sobald es absehbar ist, werden wir in einem 
der 5W-Folgehefte zu einem Ersatztermin 
einladen. Bis dahin: Bitte alle gesund blei-
ben! 

Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Schwimmverein Satrup e.V. 
Versammlung in kleiner 

Runde 

In diesem Jahr fand die Jahreshauptver-
sammlung in kleiner Runde am 11. März 

statt, da doch der eine oder andere eventuell 
Bedenken vor zu großen Menschenan-
sammlungen hatte. Es konnte aber trotzdem 
das Programm abgearbeitet werden und 
also Berichte der vergangenen und auch 
kommenden Saison vorgetragen sowie Kas-
senprüfung und Entlastung und Vorstands-
wahlen durchgeführt werden. Hier gab es 
eine kleine Änderung, da nun Martin Brink-
mann der 1. Vorsitzende ist und Harald 
Frost auf eigenen Wunsch 1. Beisitzer. Kas-
senwart und Schriftführung bleiben in 
bewährter Form. Sehr erfreut können wir 
vermelden, dass sich als 2. Beisitzer in 
Wiebke Jessen Verstärkung im Vorstand 
eingefunden hat. In unserem Freibad wird 
schon fleißig Hand angelegt, sowohl an den 
Aussenanlagen als auch bei den Becken. 
Hier konnte Tim-Ole sich über Unterstüt-
zung von Björn Fendrich, dem 1. Vorsit-
zenden der Wasserwacht, freuen.  Zur 
Eröffnung wird es wieder einen Sekt-und 
Saftausschank im Eingangsbereich geben. 

Ob dieses wie geplant am 1. Mai stattfinden 
kann, hängt von der weiteren Entwicklung 
des Corona-Virus ab. 

Loni Bollerey
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Gemeinde Struxdorf 
Bericht des Bürgermeisters 

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde, am 12. März hatten wir eine 

mit 17 Zuhörern sehr gut besuchte Sitzung 
der Gemeindevertretung, zu der wegen der 
Infektionsgefahr kein Journalist gekommen 
war. 
So schreibe ich hier einen Bericht, der einerseits 
die wichtigsten Punkte der Sitzung widergibt 
und zusätzlich die aktuelle Lage in der Gemein-
de berücksichtigt. 
In der Sitzung haben wir Johs. Jessen jun. aus 
Bellig zum „Nachrücker“ für Ulrike Sörensen 
als bürgerliches Mit-
glied im Ausschuss 
für Kultur, Jugend 
und Sport gewählt. 
Darüber hinaus 
haben wir die forma-
len Voraussetzungen 
dafür geschaffen, 
dass amtsweit ein 
neues Verfahren zur 
Verhandlung neuer 
Konzessionsverträge 
für Strom und Gas 
beginnen kann. 
Sehr umfangreich 
war die Stellungnah-
me der Gemeinde 
zum Regionalplan 
Wind des Landes 
Schleswig-Holstein. 
Frau Lindscheid und 
Herr Albertsen von 
der Amtsverwaltung 
hatten mehrere fach-
liche Ungereimthei-
ten zwischen den 
Argumenten im 2. 
und 3. Entwurf des 
Planes ermittelt und 
in einen Entwurf für 

eine Stellungnahme unserer Gemeinde 
geschrieben. Dabei ging es vornehmlich um die 
Lage im Naturpark Schlei und im Biotopver-
bundsystem. Im 2. Entwurf des Regionalplans 
war die Windeignungsfläche in unserer 
Gemeinde enthalten und im 3. Entwurf nicht 
enthalten, obwohl sich dazwischen keine Fak-
ten geändert hatten. Darüber hinaus wurde die 
große Anzahl von Bürgern erwähnt, die Interes-
se an einer Beteiligung an einem Bürgerwind-
parkmodell haben, um die Stimmung im Ort zu 
verdeutlichen. 
Im nächsten Tagesordnungspunkt wurde über 
die Nutzungsbedingungen für den oberen 

26

„BACK ATTACK“ 
bei Physiotherapie BESKIDT 

Rückenschule mit innovativem Konzept 
Unzählige Faktoren wie Stress, Fehlhaltungen oder Bewegungsmangel sorgen 
dafür, dass immer mehr Menschen unter Rückschmerzen leiden. Nicht umsonst 
entwickelte sich die Problematik zu einer der führenden Volkskrankheiten.  
Wirbelsäulenbeschwerden sind jedoch nicht zwingend ein chronisches Krank-
heitsbild. Im Gegenteil, bereits mit wenigen simplen Übungen lassen sie sich 
nachhaltig bekämpfen.  
Genau auf dieser Erkenntnis basiert „Back Attack”, die neuartige Variante 
der Rückenschule. Ganz gleich, ob Sie präventiv Ihre Rückenmuskulatur stär-
ken, vorhandene Symptome lindern oder das moderne Programm als Rehabili-
tation einsetzen wollen: „Back Attack” hilft Ihnen, auf motivierende, unkom-
plizierte und wirkungsvolle Weise Ihren Rücken zu kräftigen. Obendrein über-
nimmt Ihre Krankenkasse zwischen 80 und 100% der Kurskosten. 
Termine: Montag um 13.15 Uhr und Dienstag um 18.00 Uhr  
Sie möchten mehr darüber erfahren?  
Dann informieren Sie sich auf Ihrer Krankenkassen-Webseite unter dem 
Bereich Präventionskurse oder kontaktieren Sie den Kursleiter unter: E-Mail:  
info@physiotherapie-satrup.de oder Telefon: 04633 - 13 85 mit 
Angabe der Kursnummer: 20170820-946418.  
Auch bei uns: Kundalini-Yoga 
Bitte anmelden: 04633 - 1385 



Raum im Dörps- und Schüttenhus gesprochen. 
Wir haben einstimmig festgelegt, dass der 
Raum in Zukunft nur für gemeindliche und 
gemeinnützige  Veranstaltungen genutzt wer-
den soll. Helga Christensen hat sich angeboten, 
die Terminverwaltung dafür zu erledigen, 
wofür wir ihr herzlich danken. 
Auch der Umgang mit dem Aushangkasten in 
Hollmühle stellte einen Tagesordnungspunkt 
dar. Der Aushangkasten wird marode und ist 
kein offizieller Bekanntmachungsort. Er wird 
zu zwei Dritteln von unserer Gemeinde und zu 
einem Drittel von der Kirchengemeinde 
genutzt. Die Gemeindevertretung war sich 
einig, auf den Kasten verzichten zu können, und 
es soll mit der Kirchengemeinde darüber 
gesprochen werden, wie es weitergehen kann. 
Im Neubaugebiet Hardeseiche Süd sind noch 
zwei Grundstücke frei, nachdem ein Interessent 
wieder abgesprungen ist. 
Die Fassade vom Dörps- und Schüttenhus 
muss saniert werden, der Bauauschuss wird 
die Einzelheiten erarbeiten. 
Nach unserer Gemeinderatssitzung sind die 
Einschränkungen wegen der Pandemie der 
Covid-19-Erkrankung noch stärker gewor-
den. Wir haben die Spielplätze gesperrt, der 
Kindergartenbetrieb ist eine Notversorgung 
und die Schulen arbeiten ausschließlich digi-
tal oder per Post. Wir gehen allen vermeidba-
ren Kontakten aus dem Weg und unser 
öffentliches Leben liegt auf nicht absehbare 
Zeit brach. Die Auswirkungen auf jeden ein-
zelnen Menschen sind enorm und ausgespro-

chen unterschiedlich. Unser Bundespräsident 
hat es neulich treffend ausgedrückt: „Es zer-
reißt einem das Herz“. Wie viele persönliche 
Träume lösen sich in Luft auf, und was muss 
danach wirtschaftlich und gesellschaftlich 
neu aufgebaut und neu geregelt werden, um 
ein gerechtes Miteinander zu erhalten? 
Amtsweit gibt es die Aktion „WIR für UNS 
im Amt Südangeln“. Es handelt sich um ein 
Hilfsangebot für diejenigen, die keine Ange-
hörigen oder Nachbarn haben, die helfen 
können. Helfen beim Einkaufen oder wichti-
gen Anliegen z.B. für Menschen in häusli-
cher Isolation. Die Hotline dafür ist 04623-
78112 oder nothelfer@amt-suedangeln.de. 
Wir danken herzlich unseren Ehrenamtli-
chen, die sich als Nothelfer gemeldet haben. 
Die Gemeindevertretung Struxdorf wünscht 
Ihnen Gesundheit und hofft auf einen baldigen 
Neubeginn unseres gesellschaftlichen Lebens. 
Mit herzlichen Grüßen in alle Häuser 

Dieter Thiesen (04623-238) 
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Such- und Ausmalbild: Findest du die 16 Ostereier?

Osterkreuzworträtsel
Umlaute werden als Ä, Ö, Ü 

eingetragen - nicht AE, OE, UE.

1.  Wer bringt die Ostergeschenke? 
 
2.  Wir bemalen an Ostern die ... 
 
3.  Welcher Tag folgt auf den  
     Ostersonntag? 
 
4.  Was versteckt der Osterhase den  
     Kindern? 
 
5.  Die Eierschale besteht vor allem 
     aus ... 
 
6.  In welcher Jahreszeit ist Ostern? 
 
7.  Woraus bestehen Osterhasen, die 
     man naschen kann? 
 
8.  Wie viele Buchstaben hat das Wort 
     ‚Osterhase‘?

  www.kinder-malvorlagen.com

Die Lösung 
steht auf 
Seite 3.
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

 
WAAGERECHT:   1. franz.: Eis   5. Spaltensteller der Schreibmaschine   13. Spaßmacher am Hof   14. Gebäudevor-
bau   15. festes Seezeichen   16. Gegenteil von „über“   18. selbsttätiger Apparat   19. erzwungen, brutal   21. Amtstracht 
des Richters   24. zum Knoten aufgestecktes Haar   25. die Sterne betreffend   27. Haushaltsplan   30. von genannter Zeit 
an   32. machen   33. spitzbübisch, attraktiv   35. lustige, spaßige Wirkung   38. Hauptschlagader   40. med.: Fußgicht, 
Zipperlein   43. abwertend: Schwarzer   45. med.: das Nervensystem betreffend   46. engl.: Kunst   48. Festkleid   50. 
Beute des Fischers   51. leise murmeln   54. Karnevalsnarr   56. Gesteinsstrom im Gebirge   57. Wahrsager, Sternendeu-
ter   61. Suchtgift (Rauchen)   62. österr.: Schlagsahne   64. früher: schneller Zug (Kw.)   66. Schauspieler (Mz.)   67. 
plattdeutsch: Alte   68. Zeitungszusteller   69. Forderungs- (Soll-)Seite eines Kontos  
 
SENKRECHT:   1. afrikanische Antilope   2. Gegenteil von kurz   3. künstliches Erzeugnis   4. engl.: (Schiffs-)Besat-
zung   5. angenommener Wechsel (Wertpapier)   6. Lehre vom Schall   7. griech. Buchstabe (2)   8. Urgroßmutter   9. 
Abweichung, Besonderheit   10. ARD-Krimiserie   11. engl.: in Ordnung   12. Vorschriften   17. dreht sich am Fahrzeug   
20. „Löwenzahn“-Moderator (Peter, 1937-2016)   22. Lastenheber auf Baustellen   23. griech.: zehn   26. dünnes, glän-
zendes Gewebe   28. Schlussfrau (Fußball)   29. Mensch zwischen 13 und 19   31. engl.: Spitze   34. Grundlage der Ehe   
36. Mittelmeer-Kleinstaat   37. Erwerb gegen Geld   39. Hirnstromkurvendiagramm (Abk.)   41. gelblicher Farbton   42. 
Wasserpflanze   44. Klavierstil des frühen Jazz   46. historische spanische Flotte   47. festgelegte Wiederkehr   49. dt. 
Journalist und Polarforscher (Theodor, 1866-1931)   52. Es ... sich dem Ende zu   53. Vorname der Campbell   55. ugs.: 
Toilette (Kw.)   58. künstlerischer Ausdruck   59. Holzblasinstrument   60. feuchtigkeitsliebender Laubbaum   63. engl.: 
Tennissatz   65. Wenn der Laden nicht auf ist, dann ist er ... 
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Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
am Wochenende und an Feiertagen: 
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst  

bundesweit: 
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage




